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Ergebnisprotokoll AG §78 Jugendhilfe-Schule vom 26.01.2026 

Hintergrundinformationen 
Uhrzeit: 14:00-15:30 Leitung:     Geschäftsführender Ausschuss  
Ort: SIBUZ, Ritterstr. 3, 10969 Berlin Protokoll:  Geschäftsführender Ausschuss 
 
Nächste Sitzungstermine 
Datum:         20.04.2026 
                          08.06.2026 
Uhrzeit: 14:00 -15:30 
Ort:      SIBUZ, Ritterstr. 3, 10969 Berlin 

 
Tagesordnung 

Top 1 Nachwahl bereits aufgestellter Kandidatinnen des neuen Geschäftsführenden 
Ausschusses der AG §78 Jugendhilfe-Schule  

Top 2 Schwerpunktthema: Kinderschutz 

Top 3 Priorisierung der Themensammlung für die kommenden Plenumssitzungen 

Top 4 Neues aus der Region und den Schulentwicklungsräumen (SER) Friedrichshain-
Kreuzberg 

 
Inhalte Top 1:  
Nachwahl bereits aufgestellter Kandidatinnen des neuen Geschäftsführenden Ausschusses der 
AG §78 Jugendhilfe-Schule  

- Anett Götsch (koordinierende Erzieherin Temple-Grandin-Schule/ Vertretung Ganztag), 
Ina Golya (koordinierende Erzieherin Zille-Grundschule / Vertretung Ganztag) und Anna 
Vonhof (stellvertretende Schulleitung Kurt-Schumacher Grundschule / Vertretung 
Grundschulen) werden als weitere Mitglieder des Geschäftsführenden Ausschusses 
gewählt 

 
Inhalte Top 2:  
Schwerpunktthema: Kinderschutz 
Zahlen und Daten aus dem Bezirk 

- Der Punkt wird in der nächsten Plenumssitzung am 20.04.26 von der bezirklichen 
Kinderschutzkoordinatorin J. Noé nachgeholt 

 
Thematische Einführung durch Frank Fischer (Sozialpädagoge im bezirklichen SIBUZ)  

- Hinweis auf die Verpflichtung von Schulen zur Entwicklung eines Kinder- und 
Jugendschutzkonzeptes auf Grundlage der Änderungen im Schulgesetzes 2021  
(§8 SchulG) 
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- Das Thema Kinderschutz wird in der Lehrerfortbildung vernachlässigt. F. Fischer kann von 
den Schulen diesbezüglich zu Fortbildungen angefragt werden 
 

Arbeitsgruppenphase auf Grundlage folgender Fragestellungen: 
 Was gelingt im Umgang mit dem Kinderschutz bereits gut? 
 Welche Abläufe haben sich im Kinderschutz bewährt? 
 Unsicherheiten und Unklarheiten im Umgang mit dem Kinderschutz – wo bedarf es noch 

Klärung oder verbindlicherer Vereinbarungen? 
 
Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen: 

- Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, die Eltern bezüglich einer 
Schweigepflichtsentbindung gegenüber dem RSD anzufragen. Die Praxiserfahrung zeigt, 
dass dies durch einen guten Kontakt zu den Eltern häufig möglich wird.  

- Die bezirkliche Struktur der Ansprechpersonen für die Schulen und den RSD des 
Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg ist weiterhin aktuell (Anlage 1) 

- Im Alltag kommt es an den Schulen häufig zu Situationen, die im Leitfaden nicht 
abgebildet sind (z.B. Sportunterricht mit fehlender Aufsicht aufgrund von Personalmangel 
in Umkleiden, 1:1 Pflegesituationen im schulischen Kontext) – hier gibt es Unsicherheiten 
im Umgang mit Fragen zum Kinderschutz 

- Es besteht der Wunsch nach verpflichtenden Fortbildungen für alle pädagogischen 
Fachkräfte an den Schulen, da sich der Umgang mit dem Kinderschutz sehr 
unterschiedlich gestaltet 

- Es gibt viele Fragen rund um einen „Inklusiven Kinderschutz“ mit Hinblick auf dessen 
besondere Herausforderungen (u.a. Mangel an barrierefreien Kriseneinrichtungen, 
fehlende Schulplätze bzw. Schulplätze an Regelschulen ohne ausreichende Ausstattung 
und Know-how, durch die eine Beschulung möglich wird) 

- Trotz häufig bereits guter Absprachen an den Schulen (u.a. Wochen-/Monatsgespräche) 
kommt es trotzdem wiederholt zu Unklarheiten im Ablaufverfahren zum Kinderschutz sowie 
Fragen von Zuständigkeiten (wer macht was?) 

- Die Frage nach Zuständigkeiten klären sich im Arbeitsalltag häufig sehr individuell 
Dennoch sollten die Handlungsabläufe im Kinderschutz auch unabhängig von Personen 
für alle Beteiligten unbedingt klar sein! 

- Der Kinderschutz ist an den Schulen auch ein Organisationsentwicklungsthema, u.a. bei 
der Entwicklung tragfähiger Strukturen in der Zusammenarbeit Schule – Ganztag – 
Schulsozialarbeit 
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Inhalte Top 3:  
Priorisierung der Themen für die kommenden Plenumssitzungen 

- Kinderschutz (10) 
- Schuldistanz (13) 
- Sozialraum und SER 

Vorstellung sozialräumlich orientierter Angebote freier Träger der Jugendhilfe (6) 
- Digitale Medien / KI (9) 
- (Zwischen-) Ergebnisse aus AG’en unter dem Dach der AG §78 Jugendhilfe-Schule (5) 
- Übergänge (6) 
- Eltern und Familienbildung – Angebote im Bezirk (6) 
- Ganztägiges Lernen (14) 
- Unbekannterweise hinzugefügt:  

Inklusion (5) 
 
Inhalte Top 4:  
Neues aus der Region und den Schulentwicklungsräumen (SER) Friedrichshain-Kreuzberg 

- Das Konzept der Schulentwicklungsräume Friedrichshain-Kreuzberg ist - nach 
Rückmeldung aus dem Plenum – bisher wenigen bekannt und soll daher in einer der 
nächsten Sitzungen genauer vorgestellt bzw. folgend regelmäßig darüber informiert 
werden 

- Herr Metzig-Eisner stellt sich als neuer proRespekt-Pilot für den Bezirk im Rahmen des 
Programms proRespekt vor. Weitere Infos zum Programm unter https://prorespekt.org 

 
 


